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Copyright Orell Füssli Zürich. fladjbtud bciïotcn!

$ct îïtufl nadj floiro.
Sßon St. Slrnolb §clin.

.oax, .oûûten Süfituv V ^/^-Z weHjlieflifil.
îie arcftc Sctjenfuna, ^oer Gdji»cts*rlotomc

foflte nidit bic lebte aewefen fein-. (Sitte fetttfttt«
lenbc tarne fjatte entbedt, bafc ur.8 trofe oller 3Jor
forge tm fttnajeufl ncd) ctroaê fetjte, maâ ber

StötUftctte felbft tm bunfeln förbteil" nirfit oerne

toermifrt, unb fibeneidjtc wnS 511m SIbitfjicb eine
8Roßc fflt bte Suufclfammer, bic Ja einen Soppcl-
jröcd JU criütlen ^at. #tct im warm «{»«»-

Äairo. Sfyvm ©pejialforrefponbmten

ift eê gelungen, bie rjiftorifcfje Stolle, bon

ber in bem roifîenfdbûftlïdhen Söetid&t beê

$ettn profeffor bte SRebe ift, naturgetreu

abjujetcj)nen unb fo ju üerermgen. esr. »abm.cu*

junior beê 2tuê(anbeê

Tm famft otjne SBilb

uon ber 3aÖ° surüd?
millft bodj etma nidjt

behaupten, bu fjätteft beine

Patronen oerßeffen!"
Sas ntdjt, meine Cic=

be, aber mein $ßbttemon<
naie!"

(£s ift erftattnlirf), mie

reidjt id) miefj füfjte."
3m Äopf, im Äörper

ober in ben güfjen?"
Jtein, im 33ortemon=

naie idj fjabe gerabe
meine Steuern bejaljit."

SBii fjaben oeifloffenen
Sommer mit unferem Stuto

14,000 Äilometer sutürf*
Belegt."

Sa müffen Sie aber
fdjöne Sadjen gefefjen fjn=

ben?"
SBiffen Sie, in ber 2t-

moufinc unb bie Sfugen
immer auf bie SBagenbecfe

geridjtet ."

SBctm Sfjeaterbireftor
gräufein (öfterer 3afjr=

gang) jum Streftor: 3Bi[=
fen Sie, idj mödjte in ber
neuen SReoue eine toidjthie
iRoffe Ijoben."

Sie follen bie fdjtuerfte
SRoHe fjaben..."

SBeldje?"
Sie Steucrrolle!"

î'-JUuftrution

£)er neue Siabi
jçmmoreéfe oon Äart gr. Stimrob.

Wlittctyoltext gorfcbungërcifc
n.

©onberkridjt eineê btinben spaffagteré.

V( 1 [ ti c tu c i tt c r ©inbrud
m§ ©rfteê fei bor alter SBelt

vücr rDiffenfdjaftltct) feftgeftellt:
Ter ©rbtetl Sïfrtîa tft nidjt,
Surdjauê nidjt bunïel, roie man fbridjt.
SoJ ©egentett babon tft toat)r.
Ter Sag ift lang unb t)elt uub ffar.

t ejanbrte tt

SBo ein Hafen, ift ein Steg.
SBo ein SBitte, tft ein SBeg.

Sßo ein SBeg, ba ift ein 3^
Uub aucf) ein ÜUttomobil.

S dta
Saë Selta, bag ber 9lil oefdjreibt,
Oft ofjne Stil uub gang berdjaibt.
Tic ©rredjifdjteljret mürben ftreidjen
SBei unê ein foldjeë Seltajeidjen.

ßairo
33ajare, 3Jiofd)een unb SDtinaretê

Unb in bot Straften audj foitft loa« Sftettê

O'u einem erften SdjrDetgerljotel
SSorgûgltcïjeê ©ffen uttb Sabegnelf,
©ut unb fetjr biUtg, befonberê, roifjt,
SBenn matt bort eingetaben ift.

&atarafi
Ten ßataraft mit Scbmafl unb Sßratl
SRennt mau bafjctme: Sßafferfatt.

Sodj ift man feeïifdj ntefjr gebatft,
Ttcfjt ntan bor einem Äataraft".

£ u je o r uub $ a t n a ï

^afäftc unb Saufen bomböfer ©eftalt.
SBir nod) fo jung, uub jene fo att!
giguren lr>ie Samen mit freiem ®nie,
Selffame «ötter, t)aï6 SJcenfd), halb 93ict).

SBir, Ijofcngcbügcft, famen unê fremb bor
llnb fudjten etroaS auê unferem ftemb bor
SBir forfcf)tctt naef): ein Sdnbflot) mar eê,

£vit biefer ©egenb burdjauë nicbtê Dîareê.

Sie SBüfte
Tie SBüfte Ijaben mir, roett roüft,
S3.têt)er bon ftertte nur begrüfjt.
SBir überfaffen, meiner See!',
Sie gern uub neibtoê bent kantet.

S ü b m ä r t ê

Tuiiffer toerben fdjon bic Häute
Scr t)ier eingebor'nen Seute.

S3at man bicfcrtjalb genannt
Stfrtfa ba§ bunfle 2anb? s

*
^ro^fen unb" tränen

Ter Stegen fingt ju meinen roadjen Trauiueu
eintönig, freubclcer, fein njeïjcë Sieb,
afê ahnte er ber Tränen letfeS SBcincn
SBann lutrb eud) loieber çjotbitc Sonne fdjeinen :

btr, grauer §tmmct, bir, betrübtes ©innen?
Tie Trobfen unb bie Tränen alle rinnen
bcrftânbntêtnnig um ba§ gleidje Seib.

©fini bar ein 3Jîann mit ©runbfä^en.
Sein oberftcr lautete: Stimm bir, roa§ bu

friegen fannft. ^u SSefolgung biefeê SBor

te§ [tritt er fidj fetjon feit SDtonben mit

Safran fjerum, ber auf cin t)übfdje§

Stüctdjen Qebexnmalb beu gleidjen 2ln-^

ffjrudj ju fjaben gfaubte loie ©fim. Einer

Sommiffion bon Sadjberftänbigen märe

e§ fdjroer. gefallen, 31t entfdjeiben, mer bon

beu beiben ber Weri[[cncre fei. ^ntime
Äehner ber Singe tjätten bielleidjt ©fim
bic 5ßalme biefeê 9tut)meê juerïcmnt.
Sdjttmr biefer beim 33arte be§ ^3robt)etctt,

bafj baê SBalbftüd! [djon ju 5Dtot)antmeb§

Reiten im S5efi^e ber gamitic ©fint ge^

roefen, fo rief ,Ç>afran bie ©ebeine

[einer fämtlidjen Sdjtotegermütter, bie übrigens

äffe nodj gefunb unb munter maren,

51t 3euÖcn bafür au, baß ber SBafb fdjon
ber gamilie Safran gefjört tjabe, afë nacb

ber Tifibc ©ftm noefj ïein §at)n fräfjte.
Sfhtit loar bic Sadje foroeit, um bor

beiu Torfrict)ter bcrtjanbelt 51t merben.

©fim h>ar eben auf bem SBeg ju biefem

roürbigen ÏBlaxin, um beu ^xo^ einmal

grünblidj mit ifjm ju befpredjen". ©r
legte ben SBeg mm §auê beë ®abi oller

bingê nidjt ganj unbenommen gurücf,
beim ber neue Stidjter lourbe afë ein fetjr
neumobifdjer verr mit grofjer Hornbrille
gefdjiilbert, ber in 5ßari8, 93erfin unb Sern

ftubiert fjaben follte. ÜDtit beut alten Äabi
©fti 33ei, ber bor bent 9teuen Dtittjter ge

toefen, fjätte ©fim bic Sadje âroetfelloë
biel beffer uub toirtungSopHer befpre
djen" fönnen. Ser tjatte gern ein ©laë
djen ect/t ferbifdjen ß^tfdjgenmafferS gc»

trunïen, uttb mit biefem feudjten Slrtifel

mar ©[im baut [einer guten SSejtebungeu

ju einigen nur bei 9cactjt auftaudjenben
fdjneHen Segelfct)iffen immer gut eingebest.

3tuf3erbem mar ba bie §orubrilfe.
Seute mit Hornbrillen maren ©fim ent*

fd)ieben ttitangcueljm, feitbem ifjm bei:

englifdje 3ollt'ommiffar in Smtjrna, ber

eine gerabeut gigantifdje .Ç>orubri((c auf
ber 9ca[e trug, fjunbert Sßfunb ©elbfrcafc

roegen ^oK§ftrttexgte^u«0 bie Sadje

fjing mit bett obenerroät)nten nädjtlidjen
Sdjif[êbc[udjeu jufammen berfdjafft

6

Schweizer Asrikaflug.
copyrlgdt vrell rüs.li 2üklcn. Nachdruck v-ibolcn!

Dcr Flug nach Kairo.

Von Dr. Arnold Hei in.

.uar, .v^Ulcn wi^uu. ì ^^-.^ ivruil^
Tie große Tchenkung^oer S6!wei;erlotoiue

sollte nichi dic letM gewesen sein. Eine fcinsiih-
lende Dame hane euideÄt. daß unê trotz allcr Por'
sorge im Flugzeug noch etwas fehle, was dcr

Awtlisicrte selbst nn dunkeln Erdteil" nicht gerne
vermißt, nnd überreichte uns zum Abschied eiue

Rolle für die Dunkelkammer, die ja einen Doppct-
zweck zu crsltllen hat. Hier im warmen »n--'-
' aucnt c» ^>i»-> /"-<>c" ^ -

Kairo. Ihrem Spezialkorrespondenten

ist es gelungen, die historische Rolle, von

der in dem wissenschaftlichen Bericht des

Herrn Professor die Rede ist, naturgetreu

abzuzeichnen und so zu verewigen. à«à°uch

Humor des Auslandes

Du kamst ohne Wild
von der Jagd zurück?

Du willst doch etwa nicht
behaupten, du hättest deine

Patronen vergessen!"

Das nicht, meine Liebe,

aber mein Portemonnaie!"

Es ist erstaunlich, wie
lcicht ich mich fühle."

Im Kopf, im Körpcr
oder in den Füszen?"

Nein, im Portemonnaie

ich habe gerade
mcinc Steuern bezahlt."

.,Mr baden verflossenen
Sommer mit unserem Auto
t4.00» Kilometer
zurückgelegt."

Da müssen Sie aber
schöne Sachen gesehen
haben?"

Wissen Sie, in dcr
Limousine und die Augen
immer auf die Wagcnoeckc
gerichtet ."

Beim Thcatcrdircttor
Fräulein (älterer

Jahrgang) zum Direktor: Wissen

Sie, ich möchte in der

neuen Revue eine wichtige
Rolle haben."

Sie sollen die schwerste

Rolle haben..."
Welche?"
Die Steuerrolle!"

î Illustration

Der neue Kadi
Humoreske von Karl Fr. Rimrod.

Mittelholzers Forschungsreise
li.

Sonderbcricht eines blinden Passagiers.

(P. GasuS»

A l l g e m c i n e r Eindruck
Als Erstes sci vvr aller Welt
Hier wissenschaftlich festgestellt:

Tcr Erdteil Afrika ist nicht,

Durchaus nicht dnnkel, lvie man spricht.

Das Gegenteil davon ist wahr.
Der Tag ist lang nnd hell nnd klar.

A l e x a n d r i e n

Wo cin Hafen, ist ein Zteg.
Wv ein Wille, ist ein Wcg.
Wv ein Wcg, da ist cin Ziel
lind anch cin Automobil.

Delta
Das Delta, das dcr Nil beschreibt,

F st ohne Stil und ganz vcrchaibt.
Tie Gricchischlehrcr wnrden streichen

Bei lins ein solches Dcltazeichcn.

Kairo
Bazarc, Moscheen nnd Minarets
Und in deit Straßen anch svnst lvas Rell^

In einem ersten Schwcizerhvtel
Bvrm'igliches Esscn und Labegnell,
Gnt nnd sehr billig, bcsvnders, wißt,
Wenn man dvrt emgcladen ist.

Katarakt
Den Katarakt niit Schwall nnd Prall
Nennt nian daheime: Wasserfall.
Doch ist man seelisch mehr gcpackt,

Sicht man vor einem Katarakt".

Lnxvr nnd Karnak
Paläste und Säulen pvmpöscr Gestalt.
Wir nvch so jnng, und jene sv all!
Figuren wie Damen mit freiem Knic,
Seltsame Götter, halb Mensch, halb Vieh.
Wir, hvsengcbngclt, kamen nns fremd vor
Und suchten etwas ans unserem Hemd vor
Wir forschten nach: ein Sandfloh war cs,

Iii dieser Gegend durchaus nichts Nares.

Die Wüste
Tie Wüste haben wir, weil wüst,

Visher vvn Ferne nnr begrüßt.
Wir überlassen, meiner Seel',
Zic gcrn nnd ncidlvs dcm Kamel.

Südwärts
Dunkler iverden schvn die Häntc
Dcr hier eingebvr'nen Lente.

Hat man dieserhalb genannt
Afrika das dnnkle Land? ^ N

Tropfen und" Tränen
Tcr Rcgcn singt zil mcincn wachen Träumen
eintönig, frendeleer, scin Wehes Lied,
als aHute er der Trauen leises Weinen
Wanu wird cuch ivieder goldne Sonne scheine» :

dir, grauer Himmel, dir, betrübtes Sinnen?
Die Tropfen uud die Tränen alle riuncn
verständnisinnig um das gleiche Leid.

Mary von Varel

Efim War cin Mann mit Grundsätzen.

Zein oberster lautete: Nimm dir, was dn

kriegen kannst. Fn Vcfvlgnng dicscs War

ics stritt er sich schon seit Mondcn mit

Hafran hernm, der anf cin hübsches

Stückchen Zedernwald den gleichen

Anspruch zil habcn glaubte wic Efim. Eincr
Kvmmissivn vvn Sachverständigen wäre

es schiver gefallen, zn entscheiden, wer vv»
den beidcn der Gcrisscnerc sci. Intime
Kenner der Dinge hätten vielleicht Efim
die Palme dieses Ruhmes zuerkannt.
Schwnr dicscr beim Bartc des Propheten,
daß das Waldstück schon zn MohammcdS

Zeiten im Besitze der Familie Efim
gewesen, so rief Hafran die Gebcine sci-

ncr sämtlichen Schwiegermütter, die übrigens

alle nvch gesnnd nnd munter waren,

zn Zcngcn dafür an, daß der Wald schon

der Familie Hafran gehört habc, als nach

dcr Sippe Efim noch kein Hahn krähte

Nnn ivar die Sache soweit, nm vvr
dcm Tvrfrichter verhandelt zu werden.

Efim war eben anf dcm Weg zu diesem

würdigen Mann, um den Prozeß einmal

gründlich mit ihm zn besprechen". Er
leglc den Weg mm Hans des Kadi aller
dings nicht ganz nnbeklommen znrück,
dcnn der nene Richter wnrde als ein sehr

neumodischer Herr mit grvßer Hornbrille
geschildert, der iit Paris, Berlin nnd Bern
studiert haben sollte. Mit dem alten Kadi
Esti Bei, der vor dem Nenen Richter ge

Wesen, hätte Efim die Sache zweifellos
viel besser nnd ivirknngsvvller bespre
chen" können. Der hatte gern ein «Nas

chen echt serbischen Zwctschgenwassers

getrunken, nnd mit diesem fenchten Artikel

war Efim dank seiner guten Beziehungen

zu einigen nnr bei Nacht anftanchendc»
schnellen Segelschiffen immer gnt einge

deckt. Außerdem war da die Hornbrille.
Lente mit Hornbrillen waren Efim eiil
schieden unangenehm, seitdem ihm der

englische Zollkvmmissar in Smyrna, der

eine geradezu gigantische Hvrnbrille anf
der Nase trug, hundert Psnnd Geldstrafe

ivegen Zvllhinterzichling die Sache

hing mit den obenerwähnten nächtlichen

Schi ffsbcsn chen zusammen verschafft
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